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zur Darstellung bringen und zwar von der Urzeit
(Renntierjäger und Pfahlbauern ) bis zum Einmarsch
der aus Frankreich zurückkehrenden siegreichen Truppen
des Jnf .-Regts . Nr . 120 . Wir heben nachstehend nur
einzelne der Gruppen hervor ; Einführung des Christen¬
tums , Karl der Große , Welfenzeit , Rudolf von Habs¬
burg (Verleihung des Marktrechts ), Turnier , Patri¬
zier , Zünfte und Handel im Mittelalter , der „Bauern¬
jörg " , der 30jährige Krieg , Ravensburg kommt an
Württemberg rc. — Am zweiten Festtage , Montag,
den 4 . August , werden Ihre Majestäten der König
und die Königin von Württemberg , einer Einladung
des Fest -Comites entsprechend , sich den Festzug be¬
sehen und dem Turnier anwohnen . Ihre Maje¬
stäten haben in hochherzigster Weise die Möglichkeit
der Durchführung auch durch finanzielle und andere
Unterstützung gefördert ; für die Ritter , welche das
Turnier durchführen , haben die beteiligten Adels-
familien die Kosten der Ausrüstungen des betr.
Ritters übernommen . Am ersten Tag , dem Sonn¬
tag , beginnt der Festzug um °/>3 Uhr nachmittags
und berührt die Hauptstraßen der Stadt , während
er am zweiten Tage erst nach Ankunft der K . Maje¬
stäten um 4 Uhr nachmittags beginnt und direkt zur
Kuppelnau zieht . Das Turnier beginnt an beiden
Tagen nachmittags 5 Uhr . Als Einleitung zu den
Festtagen wird im neuerbauten Konzerthause hier
das historische Festspiel „Ilse von Rauenspurg " zur
Aufführung gelangen . Nach dem jetzigen Stand der
Vorbereitungen darf auf ein gutes Gelingen mit
Sicherheit gerechnet werden . Voraussichtlich wird
der Andrang über die beiden Festtage ein ganz enor¬
mer werden , und wer vorsichtig handeln will , wird
gut daran thun , sich Quartier und Eintrittskarten
zum Turnier durch Vorausbestellung zu sichern.
Vormerkungen für Eintrittskarten sind an Kaufmann
Neudörffer zu richten.

Vom Bodensee,  15 . Juli . Der Luftschiffer
Oswald Lische aus Dresden , der gestern in Konstanz
aufstieg , fiel mit seinem Ballon bei Meersburg in
den See , wurde jedoch samt seinem Passagier , Herrn
Joseph Leitz von Schwalbach (Bez . Wiesbaden)
von König Wilhelm,  der mit seinem Motorboot
in der Nähe war , aus dem Wasser gezogen . Ein
weiterer Bericht sagt : Als der Ballon auf das
Wasser sank , tauchten beide Insassen zuerst unter,
kamen jedoch wieder an die Oberfläche und hielten
sich am Korb fest , bis die Jacht des Königs von
Württemberg , der mit drei Damen , darunter die
Königin und Frhr . v . Gemmingen , in der Nähe
fuhr , und die Gefahr bemerkt hatte , zur Hilfeleistung
herbeieilte und zunächst den Leitz aufnahm . Kaum
war der Ballon in dieser Weise entlastet , schnellte
er wieder in die Höhe , sank aber bald wieder . Tie
königliche Jacht verfolgte den Ballou , der dann mit
einigen kleinen Schäden zwischen MeerSburg und
Hagnau glücklich Land erreichte . Der König hat
sich persönlich an den Rettungsarbeiten beteiligt und
Herrn Leitz nach Meersburg verbracht , wo dann
beide Luftschiffer den Dampfer nach Konstanz be¬
nützten.

Heidelberg,  16 . Juli . Ein schreckliches
Unglück  ereignete sich gestern abend in der Hirsch¬
straße . Der mit Kanalreinigen im Hofe des Re¬
staurants „zum schwarzen Bären " beschäftigte 59
Jahre alte Arbeiter Götz brach , von ausströmenden
Gasen betäubt , ohnmächtig zusammen . Als ihm
sein Arbeitsgenosse , der 37 Jahre alte Deckert,
zu Hilfe kommen wollte,  ereilte diesen das gleiche
Schicksal . Deckert stürzte von der Leiter auf den
Boden des Kanals , wobei er noch den Kopf schwer
auf dem Boden aufschlug . Nur mit äußerster An-

Z « tkiche Aekstmtvrachrrrrgen.

Bekanntmachung,
betr . die Numerierung der Quittungskarten.

Wenn einer weiblichen Versicherten anläßlich
ihrer Verheiratung die vor derselben geleisteten Ver¬
sicherungsbeiträge gemäß 8 42 des Jnvaliden -Ver-
sicherungsgesetzes zurückerstattet worden sind und
diese Person hernach wieder in eine versicherungs¬
pflichtige Beschäftigung eintritt , oder die Selbstver-
ficherung beginnt , hat die ihr nach Formular
beziehungsweise — bei der Selbstversicherung —
nach Formular L auszustellende Quittungkarte die
Nummer 1 zu erhalten und zwar deshalb , weil
durch die Beitragserstattung das frühere Ver¬
sicherungsverhältnis vollständig getilgt ist, also ein
in jeder Beziehung neues Verhältnis begründet
werden muß.

Da in der Praxis vielfach Zweifel hierüber
hervorgetreten sind , werden die Ortsbehörden beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht.

Calw,  17 . Juli 1902.
K. Oberamt.

I . V . Conz,  Amtm.

Bekanntmachung.
Die Nachrichten für Freiwillige , welche

in die Schiffsjuugendivifiou eintreten wollen,
können beim Oberamt und bei der nächsten mili¬
tärischen Kontrolstelle (Bezirkskommando hier ) ein¬
gesehen werden.

Calw,  17 . Juli 1902.
K . Oberamt.

I . V . : Amtm . Co uz.

Die Ortsbehörden,
welche mit Erstattung des Berichts über das
Ausstaudsweseu — s. Amtsblatt No. 79 — noch
im Rückstand sind , haben denselben zuverlässig bin¬
nen 3 Tagen einzureichen.

Calw,  18 . Juli 1902.
K . Oberamt.

I . V . : Amtm . Conz.

Bekanntmachung des Großh . Bez .-Amts Pforzheim,
Flotzsperre auf der Nagold betreffend.

Die Floßsperre auf der Nagold ist vom
Montag den 21. Juli ab wieder aufgehoben.

Der Floßverkehr innerhalb der Stadt hat auf
der Nagold anstatt durch den Metzelgraben bis auf
Weiteres zu erfolgen unter Benützung der provi¬
sorischen Floßschleuße am Bleichwehr . .

Die Flößer haben von Weißenstein aus tele - '
phonisch dem städtischen Elektrizitätswerk rechtzeitig
über die Zeit des Eintreffens des Floßes in Pforz¬
heim Kenntnis zu geben , damit von dort aus wegen
Oeffnung der Floßschleuße das Erforderliche ver¬
anlaßt werden kann . Zuwiderhandlungen werden
bestraft.

Kapferer.

Kagesttelrigkeiten.
7^ Am nächsten Sonntag abend findet in

Wildbad eme Beleuchtung der Enzprome-
nade und der Kuranlagen  statt . Aus diesem
Anlatz wird ein Extrazug Wildbad — Pforzheim aus-
gefuhrt werden , mit Abgang in Wildbad um 10 .35,
Ankunft m Pforzheim 11 .25 abds.

. Stuttgart,  16 . Juli . Die neue Ge-
Aks " ° eordnung  ist dem Landtag zugegangen.
Nach dem Entwurf werden die Gemeinden einge¬
teilt in solche mit über 10000 Einwohnern , in solche

mit 5000 bis 10000 Einwohnern , in solche mit
über 1000 und endlich in solche mit unter 1000
Einwohnern . Die Wahlen erfolgen im geheimen,
direkten Verfahren auf 6 Jahre . Den Gemeinde¬
räten kann durch Ortsstatut eine Entschädigung be¬
stimmt werden . Der Bürgerausschuß  wird
aufgehoben,  ebenso die Lebenslänglichkeit
der Ortsvorsteher.  Dieser wird auf 10 Jahre
von den Gemeindekörpern gewählt . Eine Rückwir¬
kung der Abschaffung der Lebenslänglichkeit auf die
jetzigen Ortsvorsteher wird nicht vorgesehen . Die
Zahl der Gemeinderäte soll 12 — 24 , 9— 18 und
6— 12 betragen in den drei Klassen der Gemeinden
mit Einwohnern bis zu 10000 . Für Städte mit
über 10000 Einwohnern ist die Magistratsverfassung
in Aussicht genommen.

Stuttgart,  16 . Juli . Unter dem Vorsitz
von Marx - Frankfurt a . M . hält der deutsche
Fleischer - Verband  heute und morgen in der
Liederhalle dahier seinen 25 . Verbandstag ab . Der
heutigen Eröffnungs -Sitzung wohnten Vertreter der
württembergischen Regierung , der K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel , der Kreis -Regierung des
Neckarkreises und der Stadtverwaltung sowie mehrere
Gäste aus Oesterreich - Ungarn , Holland und der
Schweiz bei . Der Verbandstag sprach sich heute
einstimmig für die Aufhebung des Verbots der Ein¬
fuhr von lebendem Schlachtvieh und gegen die von
der Zolltarif -Kommission im Reichstage beschlossene
Erhöhung der Viehzölle aus.

Stuttgart,  17 . Juli . Der deutsche Fleischer¬
verband nahm in seiner heutigen Schlußsitzung noch
Stellung zu verschiedenen das Fleischergewerbe be¬
treffenden Fragen . Unter anderem sprach er sich
dafür aus , daß mit dem Meister -Titel größere
Rechte , insbesondere das Recht der ausschließlichen
Lehrlings - Ausbildung verbunden werden sollten.
Ein Antrag der pfälzischen Innung auf Loslösung
von dem badisch -pfälzischen Verbände und Bildung
eines eigenen Bezirksvereins wurde abgelehnt . Des
weiteren nahm der Verbandstag Stellung gegen
eine staatliche Schlachtviehversicherung sowie gegen
den Viehhandel nach Lebend -Gewicht . Der nächste
Verbandstag wird in Potsdam abgehalten.

Eßlingen,  16 . Juli . Die Reben haben
bei denkbar günstigster Witterung verblüht . In
frühen Lagen und da , wo die Frühjahrsfröste nicht
geschadet haben , ist die Entwicklung der Beeren schon
überraschend weit vorgeschritten . Auch in den
wenigen Streifen , die vom Maifrost beschädigt wurden,
haben die nachgetriebenen Traubenansätze gesund
verblüht . Von Peronospora und Oidium , die in
den letzten Jahren geschädigt haben , ist Heuer noch

j keine Spur zu sehen . Doch haben die Weingärtner
sehr zeitig und allgemein geschwefelt und gespritzt.

Oeschin gen,  15 . Juli . Heute mittag
zog ein Gewitter  von Norden her über unsere
Markung hin . Von ^ 2 — 2 Uhr fiel starker Ha gel.
Der Kornösch , die Hackfrüchte und zum Teil auch
die Bäume sind stark beschädigt . Ein harter Schlag
für die Gemeinde , die in den Jahren 1880 — 90
5mal , 3mal ganz und 2mal strichweise verhagelt
wurde und ganz auf den Ertrag der Landwirtschaft
angewiesen ist.

Ravensburg,  16 . Juli . Der historische
Festzug,  welcher aus Anlaß des 1000 jährigen
Bestehens der Stadt Ravensburg  am 3 . und
4 . August d. I . stattfindet , wird sich zu einem einzig¬
artigen interessanten Volksschauspiel gestalten . Ueber
1000 Mitwirkende werden in kostümierten , künstlerisch
durchgeführten Gruppen ca. 30 Bilder aus der Ge¬
schichte der altehrwürdigen Metropole Oberschwabens
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strengung gelang es, die Verunglückten zu Tage zu
fördern. Bei Teckert erwiesen sich alle Wieder¬
belebungsversuche erfolglos. Götz, welcher noch
Lebenszeichen von sich gab, wurde in das akademische
Krankenhaus verbracht, wo er jedoch nach2 Stun¬
den gleichfalls der Wirkung der eingeatmeten Gift¬
luft erlag. Teckert hinterläßt eine Frau und vier
unerzogene Kinder, Götz eine Witwe, einen erwach¬
senen Sohn und zwei verheiratete Töchter.

Berlin,  16. Juli . Der Lokalanzeiger meldet
aus Venedig:  Der Einsturz des Campanile
erfolgte noch unter den günstigsten Umständen. Der
Ingenieur Caspari unternahm, von einer ungewissen
Angst getrieben, eine genaue Untersuchung mit einer
18 Meter langen Leiter und entdeckte hierbei recht¬
zeitig den Schaden. Er rief von der hohen Leiter
mit voller Kraft seiner Lungen auf den Platz hinab:
„Fliehet, der Turm stürzt ein!" Er hatte kaum
Zeit sich selbst zu retten. Weder das goldene Haus
des heiligen Markus noch der Dogenvalast haben
irgendwelchen Schaden erlitten. Die Trümmer der
Logelta schoben sich beim Auseinandergleiten des
Schutzkegels bis dicht an die byzantinischen Säulen
vor. Der Schaden auf der Libreria des Königs-
palasteS ist groß. Trümmer die in die Jnnenräume
drangen, vernichteten zwei Gemälde von Tintoretto,
zwei von Schiavoni und Abrahams Opfer von
einem anderen Meister. In dem Bibliotheksaale
San Sovinos sind vier berühmte Gemälde verloren.
Unverletzt blieb eine Reihe von Allegorieen über
Musik, Gesang und Ehre. Vom ganzen Auslande
und insbesondere aus den italienischen Landesteilen
Oesterreichs laufen Beileidskundgebungen ein. Der
Baufonds verzeichnet bereits Privatspenden in der
Gesamthöhe einer halben Million Lire. Der Wieder¬
aufbau ist nach der Nationalzeitung beschlossene
Sache. Der Gemeinderat nahm einstimmig den
betreffenden Antrag an. Die Petition um Be¬
willigung eines Los-Anlehens an die Deputierten¬
kammer ist bereits abgegangen. Der Schutt wird
in Gegenwart einer archäologischen Kommission ab¬
geräumt werden, um die wertvollen Prunkstücke für
den Neubau zu verwenden. Der Schutt wird jetzt
streng bewacht, da zahlreiche Fremde Mauerstücke
an sich genommen haben. 20 Personen wurden
meist leicht verletzt.

Berlin,  16. Juli . Ter Lokalanzeiger meldet
aus Kiel:  Das amerikanische Geschwader, welches
gegenwärtig in Christiania liegt, wird nach einem
Besuche Stockholms und Petersburgs längere Zeit
Aufenthalt in Kiel nehmen und zwar nach Beendi¬
gung der Flottenübungen. Tie Reise hierher ist als
eine Courtoisie dem Prinzen Heinrich gegenüber

aufzusasien.
Berlin,  16 . Juli . Nachdem die englische

Regierung die Abreise der in Kriegsgefangenschaft
befindlichen Deutschen aus den Gefangenenlagern

genehmigt und der deutsche Buren-Hilfsbund für
den Transport der mittellosen Gefangenen die Summe
von 60 000 bereit gestellt hat, sind nach der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung vom Auswär¬
tigen Amt Vereinbarungen mit deutschen Rhedereien
getroffen worden, um eine möglichst baldige und
billige Beförderung zu erwirken. Soweit die Ge¬
fangenen mittellos sind, erhalten sie auf der Heim¬
fahrt neben freier Verpflegung ein tägliches Zehr¬
geld und bei etwaiger Ausschiffung in einem frem¬
den Hafen im Bedürfnisfalle eine weitere Geld-
Unterstützung.

Berlin,  17 . Juli . Auf dem Berge Kukl
bei Kulm in Mittelsteiermark wurde, wie aus Graz
telegraphiert wird, gegen 10 Uhr abends ein hef¬
tiger Erdstoß  mit unterirdischem Rollen und
später noch ein kürzerer Stoß mit entferntem Donner-
Rollen verspürt.

Berlin,  17 . Juli . Das Berliner Tage¬
blatt meldet aus Kiel:  Das Linienschiff Kaiser
Wilhelm II . erlitt auf einer Uebungsfahrt in der
Nordsee einen dreimaligen Kesselrohrbruch. Der
Geschwaderchef, Prinz Heinrich, ließ das Schiff
ausscheiden und nach Kiel in Reparatur beordern,
die drei Wochen in Anspruch nehmen wird.

Berlin,  17 . Juli . Wegen Veröffentlichung
der sogenannten Hunnenbriefe wurde gestern der
Redakteur deS „Vorwärts", Schröder , zu vier
Monaten Gefängnis  verurteilt.

Paris,  16 . Juli . Nach Telegrammen aus
Saloniki  wurden dort gestern neue Erdstöße
wahrgenommen. Mehrere Häuser, darunter das¬
jenige des Gouverneurs zeigen klaffende Risse.

Im Petroleumhandel
geht gegenwärtig eine Umwälzung vor sich, welche
die deutschen Konsumenten mit schweren Gefahren
bedroht. Die deutsch-amerikanische Petroleumgesell¬
schaft in Mannheim beabsichtigt, auf mehreren
Bahnhöfen Württembergs sogenannte Petroleumtanks
zu errichten, von denen aus dem Zwischenhandel
auf Kesselwagen der Bedarf an Petroleum von
Zeit zu Zeit zugeführt werden soll. Um dieses
System zu erreichen, machen zur Zeit Reisende
jener Gesellschaft alle Anstrengungen; sie suchen den
gesamten Zwischenhandel durch Anbietung aller
Vorteile, billige Preise, alle möglichen Bequemlich¬
keiten, aber unterschriftlich auf Jahre hinaus zu
verpflichten, dem Unternehmen beizutreten. Beding¬
ung hiebei ist, daß das Petroleum nur so
verkauft werden darf wie es die Ge¬
fells ch aft vo rs ch reibt.  Ist dies erreicht, d.
h. sind die Wiederverkäufe! in der Mehrzahl ge¬
bunden, so werden diejenigen, welche nicht freiwillig
beitreten, durch jede Art von Druck gezwungen,
entweder beizutreten, oder den Artikel aufzugeben.

Selbstverständlich werden nachher sofort die Preise
höher werden und der Konsument muß bezahlen,
was die Gesellschaft verlangt. Wer hier nun unter¬
schreibt, ist willenlos auf Jahre einer Geldgesellschaft
ausgeliefert. Damit haben wir das Petroleum-
mo nopol.  Es ist Pflicht des Zwischenhandels,
sich gegen solche Ausbeutungen energisch zu ver¬
teidigen; einer kann hier nichts erreichen; dies muß
durch ein einiges Zusammenhalten aller Interessenten,
die sich nicht willenlos dem Großkapital ausliefern
wollen, mit Unterstützung der Handelskammern, der
Regierung und den Ständen erreicht werden, denn
eine Ausbeutung,  wie sie hier beabsichtigt, ist
in Württemberg noch nie vorgekommen. Der
Regierung aber sei empfohlen, die beabsichtigte
Anlage von Petroleumtanks an den Bahnhöfen
unbedingt zu verweigern.

Standesamt Kakv.

6. Juli.

11. „

5. Juli.

15. Juli.

15 . „

Geborene.
Paul , Sohn des Friede . Schühle , Schneider¬

meisters hier.
Anna Pauline , Tochter des Gotthilf Hoeneß,

Kaufmanns hier.
Getraute.

Georg Albert Jung , Lokomotivführer hier mit
Marie Elisabethe Essig von hier.

Gestorbene.
Friedrich Wolfs. Kartenschleifers Wwe . Doro¬

thea geb. Heselmaier , 65 Jahre alt-
Rudolf Kauffmann , Kaufmann von Peters¬

burg , 70 Jahre alt.

Gottesdienste
am 8. Sonntag « ach Hrinitatls , 20. Juli.

Vom Turm : 420 . Predigtlied : 318 , Ich weiß
von keinem andern Grunde re. 9 Uhr : Vorm .-Predigt,
Herr Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den
Söhnen.  2 Uhr : Bibelstunde in der Kirche, Herr
Vikar Ehninger.

Sonnerstag , 24 . Juli.
8 Uhr abends: Bibelstunde im Vereinshaus, Hr.

Stadtpfarrer Schund-
Aeiertag JacoSi , 25. Juli.

9 Uhr : Predigt , zugleich Vorbereitung und Beichte,
Herr Vikar Ehninger.

Hleklameleil.

„8emikberz-8kjSe'
ill Schlitzt nicht ! Geht

nicht » ie Watt « aus¬
einander ! — in schwarz,

weiß und farbig für Blousen u. Roben von 95 Pf . bis
Mk. 18.65 p. M . Absolut k «irr 2oll 2 « ^ schien!
da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine
Seidensabrik auf cksutsvdvm Grenzgebiet erfolgt . —
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muster um¬
gehend. El . ttsnnsbsrg , Seidenfabrikant (K. u. K.
Hoflief .), Lurlck.

Amtliche und Prirmt-AnMgen.
Calw.

Liegenseh«»ftrvevkauf
Balthas Hoch, Schäfer hier, bringt am Montag , den

81. Juli 1908, vormittags 11 Uhr, die hienach beschriebene
Liegenschaft auf dem hiesigen Rathaus im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung zum Verkauf:

2 u 79 qm ein 2stock. Wohnhaus und Oekonomiegebäude mit
Hofraum, am neuen Weg.
eine l '/fftock. Scheuer daselbst.
Garten daselbst.
^ Acker am oberen grünen Weg.
Acker an der Hengstetter Steige.
Kleeacker auf der Schafscheuer.
Acker am vorderen Schafweg.

Katsschreiöer Dreher.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf den Markungen Gechingen

und Althengstett belesenen, im Grundbuch von Gechingen, Heft 252, AbteilungI
Nr. 1 bis 13 und im Grundbuch von Althengstett, Heft 253, Nr. 1 und 2,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des
Franz Carl Lutz, Bauers in Gechingen eingetragenen Grundstücke

Markung Gechingen: Gemeinderätlicher
Anschlag:

Parz. Nr. 3387 15 s. 78 qm Acker am Calwer Weg . . 350
Acker und Oede im Hinteren Lehen 130 „
Ackeru. Oede im überstreichenden Land 200 „
Acker in Buchenäckern . . 300 ..

1
17
16
33
12
41

40
88
36
50
57

18

3387
3797

3803/1
2398
1730
1204
1205
6826
6260

15
17
13
11
14
14
12
11

20
69
12
49
15
57
19
08

Acker im Erdreich
Acker auf der Eisengrube .
Acker und Oede ebendaselbst
Acker am Tachtlerberg
Acker auf der Lugmauer .

100
100
100
50
50

Parz. Nr. 4140 12 u 44 qm Acker vor der Straße . . 300
„ „ 6821 12 „ 39 „ Ackeru. Steinriegel am Tachtlerberg 30 „
„ „ 2904/1 12 „ 98 „ Acker in der hintern Achtgrube . 200 „
„ „ 2904/2 12 „ 01 „ Acker ebendaselbst . . .200  „

Markung Althengstett:
„ „ 2181 35 u 90 qm Acker und Wiese in der Achtgrube 800 „
„ 2183 26 „ 31 „ Acker daselbst . . .250  „

am Dienstag , den 3. September 1993, vormittags 8 Uhr, auf dem
Rathause in Gechingen versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am 12. Juni 1902 in das Grundbuch
von Gechingen und am 10. Juli 1902 in das Grundbuch von Althengstett
eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung
des VerstcigerungsvermerkeS aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Gechingen,  den 17. Juli 1902.
Kommissar

Grundbuchbeamter: Schultheiß Ladner.

Unterreichenbach.
Am Montag , den 28 . Juli , und

am Montag , den 27. Oktober d. I .»
findet hier

Mchl . HmMiimKI
statt, zu deren zahlreichem Besuch einladet

Den 15. Juli 1902.
der Gemeinderat.



Varl INnscli.
Vom Sonntag den 20 . Juli an finden auf dem Platze bei der Kirche 3m al täglich regelmäßige

Konzerte durch die von der Gemeinde engagierte Kurkapelle statt.
Zum Besuche ladet höflichst ein

Schultheihenamtzverweser Schneider.
Hirsau.

Versteigerung.
Am Montag , den 21 . Juli,

nachmittags 3 Uhr , kommen auf
dem hiesigen Rathaus : Parz . Nr . 505
und 504/2 , ca . 35 Ar im Konventrain,
als Bauplatz geeignet , zur Versteigerung.

Nähere Auskunft erteilt
Schultheiß Wajer.

Danksagmltz.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme wäh¬
rend der 'Krankheit und
bei dem Hinscheiden un¬
serer l . Mutter

Dorothea Wolff
sagen wir Allen unsern tiefgefühl¬
ten innigsten Lank , besonders auch
dem Hrn . Stadtpfarrer für .seine
vielen Besuche und die trostreichen
Worte am Grabe , ebenso den
Schwestern für die liebevolle Pflege.

In tiefer Trauer
die Kinder:

Karoline Rapp.
Rosine Wolff.
Ernst Wolff.

Ev. Männerverein.
Fainitiemmsflug

am Sonntag , den 20 . Juli , nach¬
mittags V-2 Uhr , nach Liedenzell
(Adler ) . Sammlung auf dem Brühl.

NMr -Vsrsiil
Nächsten Sonntag,

den 20 . ds . Mts ., von
nachmittags 2 Uhr an,

Kameradschaftliches
Beisammensein

mit dem Krieger - und
Sängerbund aus

Stuttgart , im badischen Hof,  wozu
die Mitglieder mit ihren Angehörigen
freundlichst eingeladen sind.

Der Ausschutz.

Nächste Woche backt

Laugenbreheln
Wilhelm Haydt,

Lederstraße.

3—4 Zimmer
werden bis 1. Oktober zu mieten
gesucht.

Off . unter Chiffre X . 200 an die
Expedition ds . Blattes.

Gesucht zum 1. Oktober eine

Wohnung
mit 2 bis 3 Zimmern für eine kleine
Familie . Gest . Offerten unter 8 . O.
an die Expedition ds . Blattes.

Weilderstadt.

Wepsstroh,
sowie einen schönen,

,^ N 12  Monate alten

b - Hiimkilthalek
Fmk»,

Gelbscheck, sprungfähig , hat zu verkaufen
Josef Mehle , Landwirt.

Anstchts - W
W Postkarten

von Calw und Umgegend in
größter Auswahl.

Stets Eingang von

A- Neuheiten . A-
Genre -, Blumen - und

Fantasiekarten
empfiehlt bestens

Friedrich Häutzler,
H>ostkarlenvertag.

Mieckerverkäufern tiefer« zu Fabrikpreise «.

rnusik.
Einem ordentlichen Burschen im Alter

von 11 — 12 Jahren erteile unentgeltlich
Unterricht , zwecks späterer Verwendung
bei der Stadtmusik.

Stadtmusikus Ir a nk.
Zwei freundliche , gut möblierte

Mmmer
hat sogleich oder später an einen Herrn
zu vermieten

Johs . Hinderen.

Saftpresse«
in reichster Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

kn . kienLog , Messerschmied,
an der Brücke.

PatkatzartlkMlldkk,
gefärbt und natur , mit und ohne Holz¬
verschluß , empfiehlt billigst

Louis Schlotterbeck.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

wilh . vingler.

Mädchen gesucht.
Ich suche für sofort , event . Mitte

August ein tüchtiges , nicht zu junges
Mädchen , welches besonders auch im
Kochen Erfahrung haben sollte , bei
hohem Lohn und Reisevergütung . Um
nähere Auskunft wende man sich ge¬
fälligst an Frl . Luise Anfel in Calw,
Bahnhofstraße.

Frau Anna Schiele,
Sablon -Metz.

Laasmädlhe«gesicht,
welches sofort oder auf 1 . August
eintreten könnte . Zu erfragen auf dem
Comptoir ds . Bl.

Zwei moderne

Kinderwagen,
drei - und vierrädrig , hat
zu verkaufen

llsusnvl »,
Sattler.

Lrnstinühl , (6. Juli (902.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit , daß unser geliebtes Aind

Wilhelm Friedrich
uns im Alter von Jahren nach kurzer Arank-
heit unerwartet rasch entrissen worden ist.

Die tieftrauernden Eltern

Louis Wagner und Frau
Elise , geb. Schweickert,

mit ihren Hindern Ludwig und Michael ».

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheideu meines lieben Vaters

Rudolf Kauffmann
aus St . Petersburg

'sowie für die vielen Blumenspenden sage ich

.auf diesem Wege im Namen der Hinterbliebenen
meinen innigsten Dank.

Glsnft Kauffmann,
Handelslehrer.

Neubulach.
Am Sonntag , den 20 . Juli ds . Js . , wird hier das

Misfimsfcst
gefeiert . Zu demselben werden alle Freunde der Mission herzlich
eingeladen . Anfang der Gottesdienste vormittags 9Va Uhr und
nachmittags 1 V2 Uhr.

Bez.-Schwarzlvaldverein Calw.
Ter Schwarzwaldverein Altenstetg ladet für

Sonntag , den 20 . Juli , zu einer Flotzpartie von Alten¬
steig nach Nagold ein . Abgang in Altensteig um 11 Uhr.
Nach Ankunft des Zuges 9 .32 Frühstück im goldenen Stern.
Anmeldung bei Oberförster Weith  in Altensteig erwünscht.
Teilnehmer von hier treffen sich am Bahnhof auf Zug 7 .48
vormittags.

Der Ausschutz.

Hirsau.
Einem geschätzten Publikum von hier und Umgebung mache die Mittei¬

lung , daß ich mein

Kro88vs Laril88vll,
mit Pferdebetrieb , am Sonntag und Montag beim Gasthof zum
Schwanen aufgestellt habe. Brillante Beleuchtung. — Gute Musik.

Es ladet ein
der Besitzer.

Setze wegen Geschäftsaufgabe meine

3 Pferde:
2 Rapp -Wallachen , 2 ' /-jährig (Herr und Bauer ) und 1 Braun¬
wallach , 3 ' />jährig , leichteren Schlags , gut einspännig eingefahren,
sofort gegen jede Garantie dem Verkauf aus.

Ebendaselbst wird ein starker Zweispännerpritschenwagen , bereits
noch neu , dem Verkauf ausgesetzt.

)oh . Georg Keck zur Thannmühle,
bei Calmbach.
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K a ku».
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer

Mochzeiksfeier
M am Samstag , - en 19 . Juli , in das Gasthaus zum „Rößle"
W hier freundlichst einzuladen.
M
W Joh . Kusterer . 8

Katharina Erste . 8

U

Katw.

Alle werten Freunde und Bekannte von Stadt und Land
erlauben wir uns zur Nachfeier unserer Hochzeit auf Samstag M
und Sonntag , den 19. und 20 « Juli , in unser elterliches
Haus  freundlichst einzuladen.

K-

Albert Jung,
Lokomotivführer.

Elise Jung , geb. Essig,
Tochter des Karl Essig,  Metzger.

Zu unserer am Donnerstag , de « 24 . Juli 1902 , statt - ^
findenden

Hochrettsfeler
erlauben wir uns , Freunde und Bekannte in das Gasthaus zum
„Hirsch " in Oberkollwangen  freundlichst einzuladen.

Jakob Zriedr. Vürkle,
Sohn des st Johs . Bürkle , Bauern.

5lnna Maria Ehnis,
Tochter des Lorenz Ehnis,  Bauern

in Sommenhardt.

K i r s a «.

GlMtseröjfnung md Empfehlung.
Gafthos zum Schwanen.

Neu eingerichtete Fremdenzimmer , schöner Garten,
^ -peisesäle für Gesellschaften.

Hochfeines Vier aus der Brauerei Krank in Stuttgart,
reine weine , vorzügliche Rüche.

Pension zu Mk . 3 .20 — 3 .60.

H. Hißrarr.
Teinach.

Gißhsfklsftmg sud Empfthlmg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

zeige hiemit ergebenst an , daß ich den

F Gafthosz. goldenen Zah
, käuflich erworben yabe.

jj Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine
^ werten Gäste mit vorzüglichen Lagerbieren , hell

und dunkel , reinen Weinen und guten Speisen zu bedienen.
Ich empfehle deshalb mein Unternehmen auf 's angelegentlichste unter Zu¬
sicherung reeller und aufmerksamer Bedienung.

Hochachtungsvoll

ü. Männer.

Wohnungsveranderung.
Den geehrten hiesigen Frauen zur Nachricht , daß ich nicht mehr

im Zwinger , sondern bei Hrn . Karl Frohnmüller , Bäckermeister,
in der oberen Marktstratze , wohne.

Hochachtungsvoll
Aalh . kvidmann , Hebamme.

Gasthof zum Badischen Hof in Calw.
Dienstag , den 22. Juli,

großes Militärkonzert
ausgeführt von dem Trompeterkorps des II . Brandenvurgischen

Ulanenregiments Nr . 11 in Saarburg i. § .,
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten L . Zimmermann.

Hiezu ladet freundlichst ein
Iftrrvick

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 H>fg.
Billette im Vorverkauf zu 40 bei Friseur Reinhardt , Friseur

Hannnann und Kürschner Kolb am Markt.

Hslstevinsbel und
Matratzen.

Durch Aufstellung vorzüglich konstruierter Maschinen mit Motor¬
betrieb ist es mir ermöglicht, sowohl Neubestellungenals auch das Aufarbeiten
älterer Polstermöbel und Marratzen in vorteilhaftester Weise und kurzer Zeit
auszuführen.

Gründliche Reinigung des Polstermaterials . "MS
Größte Schonung bei gleichzeitiger Erhöhung der Elastizität.

Cardieren von Wolle jeder Art
zu den billigsten Preisen.

kmilK. Mmsiör, e»>mti°Klrsss-!.
Telephon Nr . 15.

Tsrkmiü
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in:

Bettbarchent , Schurz - u . Bettzeuglen , Kleiderzeuglen,
Hemden -, Bettjacken - und Kleiderflanellen,

fettigen Hemden , Blousen und Bettjacken,
weiß Baumwolltuch und Halbleinen,

Handtnchzeug , Scheuertücher,
Taschentücher in weiß und farbig, Kragen u . Cravatten,

Hosenträger re. re.,
sowie sämtliche Artikel in Kurzwaren.

Zugleich mache ich meine werte Kundschaft darauf aufmerksam , daß ich
mein Spezereigeschäft vollständig aufgegeben habe und bitte daher um ge¬
neigten Zuspruch bei Bedarf in obigen Artikeln.

karbsn, kacke unä llele
in allen Sorten , billigst bei

<L. Serva.
Weilderstadt.

Wegen Aufgabe der Pferde - und
Viehhaltung verkauft Unterzeichneter am
Montag , den 21. d. M . (Vieh¬
markt ) :

2 Pferde,
Schimmel , eines davon

---- - - " ' für Mühle - oder schwe-
s Fuhrwerk passend , vertraut und gut

2 Kühe,
wovon 1 hochträchtig , und1 Rind.

Kürschner beim Rathaus.

Neubulach.
Ein zum drittenmal

13 Wochen trächtiges

Mlltterschwciil
(Blauscheck ) verkauft

G. Schaible.
Alzenberg.

Ca . 500 Stück

alte Siegel,
sowie einen großen , bereits noch neuen

Familimtisch
verkauft_ Witwe Rentschler.

I». kiiluMsooke,
grob und zerkleinert , Destilla-

stionscoke , rheinische

öMvIMklllMM,
einzelne Doppelwaggons und auf
Lieferungsabschluß , abzngeben.

Anfragen erbeten 8uv . 8 . V.
2595 an ktuclolf v/!osss,
8tuttg3ri.

is - Vsi ' dsUnsunr
Duck - u. Isolisrxspxsn

iiolrrvsnrsni
Issi -tiAS LiväsobunAsii von

Klsbaääoberii unä
einkrvks psppsnitäokei ' n

LsptiLltlsolisi'unAkri
unck - LkIKZfk fecker

^sMaltaborrrötirsn . ,,
kikluiist kkeifker , keuerlmek

^.spd.Llt-' u.Dbeorproclû tsntabriL.

Den Briefpofttaris
für den Calwer Bezirk empfiehlt die
Druckerei ds . Bl . — Preis 10 -Z,.

Telephon Nr . S. Truck und Verlag der A . Oelschläger 'schen  Buchdruckerei . Verant -vortlich : Pml Adolfs  in Calw. Hiezu 2 Beilagen.
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